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CaIw , 30 . August. Der Nagoldgausänger¬
bund hielt, wie das „ C . W . " berichtet , unter
dem Vorsitz seines Vorstandes Bayer am Sonn¬
tag eine Gausitzung hier ad , welche mit einer
einzigen Ausnahme von sämtlichen BundeSver-
einen beschickt war . Eine besonders gründliche
Besprechung wurde folgenden zwei Fragen ge¬
widmet : 1 . Sollen bei dem näafftes Jahr in
Grunbach abzuhaltenden Sängerfest auch nicht
zum Bunde gehörige Vereine zum Wettgesang
zugelassen werden ? 2 . Wie stellt sich der Na¬
goldgausängerbund zu dem Beschluß des Enz-
gausängcrbundes , der eine Verschmelzung beider
«Kaue anstrebt ? — Beide Fragen wurden von
den Deligierten einstimmig (Grunbach enthielt
sich der Abstimmung) in verneinendem Sinne
beantwortet . Sodann wurde noch beschlossen,
die Jahresversammlung für 190? i» Effringen
abzuhalten

Pforzheiin , 30 . Aug . Am letzten Mitt¬
woch hatte ein hiesiger protestantischer Pfarrer
vier Kinder einer Familie, von denen das
älteste schon zwölf Jahre alt ist . zugleich zu
taufen . Es sind das die Kinder eine- argen¬
tinischen Farmers , der, wie seine Frau , geborener
Psorzheimer , in den Laplarastaaten so ser» von
einer größeren Gemeinde lebt, daß die Kinder
nicht getauft werden konnten . Nun ist die
Frau mit ihren Kindern zum Besuch ihrer
Angehörigen hierher gekommen und hat bei
dieser Gelegenheit die Taufe an allen vier
Kindern zugleich vollziehen lassen . Ein ähn¬
licher Fall kam schon einmal vor IS Jahren
hier vor .

Herrenwies , 31 . August. Die Stadt
Baden läßt gegenwärtig einen großen Wasser¬
versorgungsplan ausarbeiten, um sich gutes
Qvellwafser in ausreichender Menge zu sichern .
Am hiesigen Orte und an den Abhängen des
NägeliSkopf zwischen der Raumünzach und dem
Schwarzenbach sowie an der Badener Höhe
wurden mehrere ergiebige Quellen bloßgelegt
von denen die beiden stärksten zusammen etwa
SO Sekundenliter liefern . Das Wasser soll mit
Hilfe eines 2 ^r Irm langen Stollen auf die
der Stadt Baden zu liegende Seite der Badener
Höhe und weiter in der schon bestehenden Lei¬
tung nach Baden-Baden geführt werden. Der
Plan erfordert bedeutende Summen.

— Ein interessanter Schadener¬
satzprozeß . Am 23 . Juli 1903 suß der
Spediteur Hu . in der hessischen Stadt E . abends
vor seinem Hause, dessen Vortreppe zwe , Stein¬
mauern einsaßte . Nach seiner Gewohnheit hatte
er, um seinen gichtischen Körper zu schonen,
auf den einen Stein ein etwa 4 Zentimeter
dicke» , den Stein beiderseits überragendes Brett
gelegt, das mit seiner etwas gerundeten Seite
auflag nnd chm so mit der muldenförmigenSeite eine gute Sitzgelegenheit bot. Der Pfer¬
dehändler He . , der zufällig vorüber ging , trat
näher , wurde darauf von Hu . zum Sitzen auf¬
gefordert und nahm neben ihm auf dem Brett
Platz . Nach einiger Zeit stand der Spediteur
auf. Kurz darauf fühlte He . , der sich infolge
der scherzhaften Bemerkung eines anderen An¬
wesenden lachend hin u . her bewegte , daß das Brett
unter ihm etwas wackelte ; er griff , um sich

festzuhalten nach einem Stützpunkt , faßte aber
statt des Steines das wankende Brett selbst
und stürzte mit diesem rücklings säst 1 */s Me¬
ter tief auf den Hof . Die Folgen waren sehr
bedauerlich. Der Pferdehändler brach beide
Arme uud wird hinfort nur etwa noch ein
Viertel seiner früheren Arbeitsfähigkeit behalten .
Auf Grund dieses Tatbestandes verklagte er
den Hausbesitzer auf Schadenersatz, und zwar
neben anderen Leistungen aus Zahlung einer jähr¬
lichen Rente von 1800 Mk. Landgericht wie
Oberlandesgericht entsprachen dem Klageantrag
insoweit, als fi«> dem Spediteur auferlegten ,
b/i des dem Pferdehändler durch den Unfall
bereiteten Schadens zu tragen . Beide Instan¬
zen fanden das überwiegende Verschulden an
dem Unfall auf Seite des Hn . , weil dieser nicht
seinen Gast auf die Gefährlichkeit des Sitzes ,
zum mindesten als er selbst sich erhob, aufmerk¬
sam gemacht habe. Die beiden Parteien einig¬
ten sich darauf uußergerichtlich. indem der Haus¬
besitzer bezw . der ihn gegen Haftpflicht ver¬
sichernde Allgemeine Deutsche Versicherungs-
Verein in Stuttgart eine einmalige Entschädig¬
ung von 12 000 Mk. zahlte und überdies die
gesamten Kosten von 1537 Mk. übernahm .

Berlin , 22 . Aug. Einer Berliner Dame ,
Fräulein M. Höllrigl , war vor einigen Tagen
in Ostende ein Halsband im Werre von
200000 Mk gestohlen worden. Die Diebe sind
jetzt , wie das „ Berl. Lagebl . " schreibt , gefaßt
worden . Dem Fräulein war der Schmuck im
Kursal entwendet worden , und es wäre damals
bereits gelungen, des Täters habhaft zu werde»,
wenn sich nicht Herr Marquet, der Pächter
des Spielsaals, geweigert hätte , die Türen
schließen zu lasten . Der Dieb ist ein ehe¬
maliger Kellner des Etablissements , ein Franzose
namens Galle , der am Tage nach der Verübung
der Tat Ostende mit seiner Geliebten verließ .
Er wurde in Lüttich verhaftet , während zwei
seiner Komplizen in Gent vom gleichen
Schicksal erellt wurden . Das Halsband wurde
in einer Weckeruhr versteckt aufgefnaden , die
anderen Juwelen, drei Diamantringe und eine
goldene Börse, in der sich der gesamte Schmuck
befunden hatte , waren von den Gaunern in
Gent und Brüssel bereits verkauft worden.
Galle hatte den Diebstahl langer Hand vor¬
bereitet, und als Fräulein Hölrigl eine Er¬
frischung zu sich nahm und dabei ihre goldene
Börse auf den Tisch legte, säuberte er mit
seiner Serviette den Tisch und ließ dabei
gleichzeitig die Juwelen in der Serviette ver¬
schwinden . Die ausgesetzte Belohnung von
30 000 Franken wird der Brüsseler Kriminal¬
polizei zufallen.

— Die Kriegführung in Deutsch -
Süd w e st a f r i k a hat sich wieder so schwierig
wie überhaupt denkbar gestaltet ; der Hunger
scheint bereits eine gewisse Rolle zu spielen ,
denn der neueste amtliche Bericht spricht von
dem schlechten Ernährungszustand der Truppen
im Süden, entstanden durch geringe» Nachschub
auf den wenig leistungsfähigen Etappenstraßen
und durch Mangel an Proviant und Hafer.
Unter diesen traurigen Umständen sind die
jüngsten Leistungen unserer braven Truppen
umso höher einzuschätzen .

42 . Jahrgang .
— Die Truppen in Deutsch - Südwest ^

afrika sollen , wie der „ Berl . Lokalanzeiger"
erfährt, bis zum April nächsten Jahres bis auf
7000 Mann vermindert werden . Gegenüber
den paar hundert Mann , die früher in der
Kolonie standen , erscheint diese Zahl etwas
hoch, aber eS handelt sich für uns nicht nur
darum , den Eingeborenen SüdwestafrikaS die
Lust zu neuen Erhebungen gründlich auszu¬
treiben, sondern auch der wachsenden äthiopischen
Bewegung im übrigen Südafrika gegenüber in
Bereitschaft zu sein.

— Vor zwei Jahren wurde das Verschwin-
des Kaufmanns Daniel Böttcher aus Inster¬
burg gemeldet. U . a . anderem hatte der Ver¬
schwundene die vier Vorstandsmitglieder des
dortigen DarlehnskastenvereinS sehr schwer ge¬
schädigt , die ihm ohne vorherige Anhörung der
Generalversammlung 20 000 Mk. kreditierten
und dann dafür haftbar gemacht wurden . Jüngst
hat nun der Durchbrenner an jedes der Vor¬
standsmitglieder einen Brief aus Nordamerika
gelangen lassen , worin er seine Gläubiger aus
die Zukunft vertröstet und zur Geduld ermahnt .
Im übrigen erfreue er sich jenseits des Ozeans
des besten WohlergehnS und er hoffe dasselbe
auch von seiuen europäischen Freundeu. Zum
Zeichen unerschütterlicher Freundschaft habe er
es für nötig gehalten , jedem Vorstandsmitglied
der Darlehnskaffe eine gut getroffene Phota-
graphie beizulegen .

— Ueber Deutsch - Südwest afrika
sagte der leitende Inspektor der rheinischen
Mission auf der letzten General -Versammlung
in Bezug auf die eingeborene Bevölkerung fol¬
gendes : „ Wir können konstatieren, daß die Hälfte
unserer Christen (etwa 7000) den ganzen Auf¬
stand hindurch treu geblieben find. Davon
bestand allerdings der größte Teil aus Berg -
damra und Bastards, aber auch von den NamaS
— was viel zu wenig bekannt ist — kann
man wohl 2S00 rechnen , die den Aufstand nicht
mitmachten, das ist mindestens der 5. Teil des
ganzen Volks. Die Hererochristen waren mit
wenig Ausnahmen in den Aufstand verwickelt.
Gerade aber die Christen kehrten zuerst wieder
zurück nnd haben bei der Hereinholuug ihrer
heidnischen StammeSgenoffcn die wichtigsten
Dienste geleistet . Der ungeahnte Erfolg bei
der Sammlung der aufständischen Herero in
Otjihaänena und Omburo hat bei Zivil- und
Militärbeamten neue, günstigere Vorstellungen
über den Wert der Mission erweckt . "

New - Iork , 27 . Aug . 5 Millionen zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit will James
Bringas aus GuaymaS in Mexiko, einer der
reichsten Bergwerks - und Ranchbefitzer opfern ;
eS ist das sein ganzes Vermögen Bringas lei¬
det an Aussatz ; seine bisherigen vergeblichen
Bemühungen Heilung von der schrecklichen Krank¬
heit zu finden, haben ihn bereits über eine
Million Dollars für Arzte usw . gekostet . Der
Millionär hat sich das Leiden vor 5 Jahren
in Ausstralien zugezogen . Jetzt reist er zum
dritten Male nach Europa, um dort die besten
Aerzte zu Rate zu ziehen. Bringas hat eine
Familie, bestehend aus Frau , sieben Töchtern
nnd einem Sohn , er muß sich aber wegen der
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Ansteckungsgefahr von seinen Angehörigen schon
seit fünf Jahren fernhalten .

Santiago , 31 . August. Die Gemeinde¬
behörden haben verfügt , daß alle arbeits¬
unfähigen Einwohner fortab außerhalb der
Stadt unterzubringen seien . In den Spitälern
werden zur Zeit 3000 Verwundete verpflegt.
Die Gattin des deutschen Militär - Instrukteurs
van der Linden ist den bei dem Erdbeben er -
littenen Verletzungen erlegen.

Lokakes .
Wildbad , 1 . September . Die ersten Tage

des September kann man als „ Große Wildbader
Woche " bezeichnen , denn sie stehen im Zeichen
der Feste . Am 1 . und 2 . September begeht der
Liederkranz Wildbad die Jubiläumsfeier seines
56jährigen Bestehens, am 3 . ist das Kinderfest
auf dem Windhof und vom 3 .—5 . September
verweilen die Teilnehmer der VI . ärztlichen
Studienreise in unserer Bäderstadt , um deren
Kureinrichtungen rc. kennen zu lernen . Dieser
Besuch ist für unsern Kurvrt von größtem Wert

" und sind zu Ehren der Gäste seitens der Kgl .
Badverwaltung und der Stadtgemeinde eine
Reihe von Veranstaltungen getroffen werden.
Das Stadtschultheißenamt ersucht in einer Be¬
kanntmachung die Einwohnerschaft durch Be-
flaggung und Schmückung der Häuser ihrer
Anteilnahme an den Festen Ausdruck zu geben .

Wildbad , I . Sept . Der Liederkranz
brachte gestern abend seinem Ehrenvorstand
und früheren langjährigen Vereinsvorstand
Herrn Postmeister Herrmann ein Ständchen .
Mit farbigen Lampions ausgerüstet , zog die
Sängerschar vor das Postgebäude , wo drei
Chöre wirkungsvoll vorgetragen wurde » . Der
Gefeierte war von dieser Aufmerksamkeit sicht¬
lich überrascht. — Zum Jubiläum des Lieder¬
kranzes ist auch ein verdientes Ehren - Mckgl >ed ,
Herr Aaron aus München, der schon über
25 Jahre alljährlich zur Kur hierherkommt,
eingetroffen.

HLnter ha l'tenöes .

Die Geheimnisse der fchiMW
KliiderM.

Novelle aus den Papieren eines Detektive .
Von Dick Donovan .

Autorisierte Uebersetzung von B . C .
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kaum hatte Mr . Colemann den Verlust be¬
merkt , als er aus dem Laden und die Straße
hinuntercilte , wobei er auf einen Polizisten
traf, den er alsbald um seine Dienste bat. Es
war gerade zu der geschäftigsten Tageszeit , und
der Verkehr war ungeheuer , weshalb Miß
Artois Wagen noch nicht weit gekommen war.
Und jo fest.war er von ihrer Schuld überzeugt,
daß er nicht zögerte , sie in Untersuchungshaft
nehmen zu lassen , obgleich er sich der Gefahr ,
die ihm ein Irrtum bringen konnte , wohl be¬
wußt war.

Trotz meiner Kreuz- und Querfragen konnte
ich seine Meinung in keiner Weise erschüttern.
Ich suchte ihm begreiflich zu machen , daß bei
dieser Angelegenheit die schwerwiegende Tat¬
sache nicht zu übersehen sei , daß er das Schmuck¬
stück weder im Wagen noch bei Miß Artois selbst
gefunden habe. Wie tief er daher auch selbst
von Miß Artois Schuld moralisch überzeugt
sein möge , könne sie doch auf sein Zeugnis hui
von keinem Gericht der Tat überführt werden.

„ Das gebe ich zu, " antwortete Mr . Cole-
man ; „ ich habe jedoch den Detektive Spiegel¬
mann von Scotland Aard veranlaßt, Erkundig¬
ungen über die Dame einzuziehen , und er be¬
nachrichtigt mich , daß zu verschiedenen Malen
Waren vermißt worden sind, nachdem sie die
Läden bekannter Kaufleute aufgesucht hatte .
Diese Opfer waren fast immer Juweliere , und
das entwendete Eigentum hatte gewöhnlich be¬
deutenden Wert .

"
„ Wenn dem so ist, so hätten wir ja den

ersten Anhaltspunkt, " aulwortete ich ; „ allein ,
Verdacht ist nicht Beweis , und falls sie nichts
genaueres beibringen können , dürste es ihnen
nicht wohl möglich sein , die Schuld zu erweisen . "

Zum ersten Male schien Mr . Coleman be¬
troffen ; nach dem Ausdruck seines Gesichts zu

schließen , kam es mir vor , als glaube er, doch
etwas übereilt gehandelt zu haben . Trotzdem
wiederholt er , daß er die junge Dame für schul¬
dig halte , wenn cs ihm auch durchaus unmög¬
lich sei, zu sagen , was ans dem gestohlenen
Schmuckstück geworden sei . Einige Frauen hat¬
ten Miß Artois sorgfältig , aber auch ebenso
erfolglos untersucht ; überdies hatte man jeden
Winkel ihres Wagens durchforscht .

„ Darf ich fragen, Mr . Coleman , ob Spiegel¬
mann bei der Untersuchung des Wagens zuge¬
gen war ? " forschte ich weiter.

„ O gewiß," rief Coleman aus . „ Er war
zu der Zeit gerade anwesend und leitete die
ganze Sache.

"
„ In der Tat ! " Und hat er daran gedacht ,

auch den Kutscher zu untersuchen ? "
Bei dieser Frage wich die Farbe aus Mr.

Colemans Antlitz . Er und Mr . Whitney wech¬
selten einen bestürzten Blick als sie gewahrten ,
weich großes Versehen begangen worden war .

Detektive Epiegelmann , ein Deutscher , ge¬
hörte seit langer Zeit zu der Abteilung von
Scotland Jard und stand in dem Rufe fast
übernatürlichen Scharfsinns . Unsere beider¬
seitigen Ansichten in Bezug auf die Art und
Weise des Vorgehens gingen jedoch weit aus¬
einander .

Ich habe stets behauptet , daß zu der Ent¬
hüllung eines Geheimnisses in vielen Fällen
eine gewisse Kunst gehöre , Spiegelmann hin¬
gegen versicherte , de . ganze Vorgang sei etwas
rein mechanisches . In diesen Punkten wichen
wir völlig von einander ab . Da ich häufig so
glücklich gewesen war, meine Bemühungen mit
Erfolg gekrönt zu sehen , wo die seinigen fehl¬
geschlagen waren , so diente diese Tatsache dazu ,
die Wahrheit meiner Behauptung darzutun .
Mr . Colemans Antwort war ein zweiter Be¬
weisgrund zu Gunsten meiner Ansichten . Er
gestand mit unverhohlener Verwirrung , daß
der Kutscher nicht mit m die Untersuchung ge¬
zogen worden sei , daß auch niemand darauf
gedrungen habe . Es sei eben gar kein Ver¬
dacht auf ihn gefallen.

„ Das war iu der Tat ein ganz außeror¬
dentliches Versehen,^ bemerkte ich , „ das ernste
Folgen für Sie haben kann . Denn , angenom¬
men , Sie seien im Recht , desgleichen Spiegel¬
mann , wenn er behauptet , die Dame stehe im
Verdacht , schon früher ähnliche Unterschlagungen
begangen zu haben, ist es denn da nicht äußerst
wahricheinlich, daß der Kutscher mit ihr im
Einverständnis war und sie ihm das gestohlene
Gut zugesteckt hat ? Wäre dem nicht so , wie
hätte sie sich dann des Kleinods entledigen kön¬
nen ? Nichts ist gewisser , als daß in Krimi¬
nalfällen das scheinbar Unmögliche am wahr -
schein lichsten ist .

Freilich , auf den erste » Blick scheint nichts
unwahrscheinlicher, als daß eine reiche junge
Dame mit vornehmen Verbindungen , die mit
Kleptomanie behaftet ist , ihren Kutscher zum
Vertrauten machen würde . Und doch ist es
die wahrscheinlichste Sache von der Welt , aber
sowohl Sie , wie Spiegelmann haben sie über¬
sehen . "

Mr . Coleman , völlig niedergeschlagen-, ge¬
stand freimütig , daß ein ernstlicher Fehler ge¬
macht worden sei . Dankend verabschiedete ich
mich von ihm und Mr . Whitney . Es war
mir ganz klar , daß die Gemütsstimmung der
beiden Herren jetzt wesentlich anders war ,
als kurze Zeit zuvor . Nachdem ich nochmals
alle mir nun bekannten Tatsachen überdacht
hatte , konnte ich nicht leugnen, daß der Schein
sehr gegen Miß Artois sei ; abgesehen von der
Möglichkeit , daß ein anderer das Kleinod ent¬
wendet haben könnte , mußte ich mir gestehen ,
daß sie aller Wahrscheinlichkeit nach den Diel -
stahl begangen habe. Bei diesem Schluffe an¬
gelangt , durchzuckte mich der Gedanke , der
augenscheinlich niemandem gekommen war, daß
sie eine Verbündete und wahrscheinlichernoch ein
Opfer des Kutschers sein könne . Aus diese
Vermutung hin beschloß ich zu handeln . Mein
nächster Schritt war , eine Zusammenkunft mit
Miß Artois nachzusuchen , um mir nach per¬
sönlicher Bekanntschaft ein Urteil über sie
bilden zu können . Diese Zusammenkunft ward
mir durch die Advokaten gewährt , die von
ihrem getreuen Liebhaber, Harold Kingsley ,

für sie angenommen worden waren . Obgleich
auf den Anblick eines hübschen Mädchens vor¬
bereitet , war ich von ihrem Anblick doch über¬
rascht , denn ihre Schönheit übertraf meine
Erwartungen bei wertem .

Ich glaubte , nie ein vollkommeneres , lieb¬
licheres, ja ein so engelariiges Antlitz gesehen
zu haben , wie das ihre ; zudem waren ihre
Formen von so vollendetem Ebenmaß , daß sie
einen Künstler in das höchste Entzücken versetzt
haben würden . Wie man mir gesagt , hatte der
Polizeihauptmann sie vorläufig , ohn-> auf eine
Bürgschaft einzugehen , verhört , obgleich ihr
Oheim auf eine solche gedrungen hatte . Das
Gericht hatte es sich jedoch Vorbehalte» , die
Bürgschaftsfrage bei der zweiten Vorladung
der Angeklagten zu erörtern .

Als ich die kleine Zelle betrat, d >e sie auf der
Polizeistation inne hatte , und mich ihr vorstellte,
wobei ich erwähnte , daß ich aus Mr . Kingsleys
Wunsch erschienen sei , erhob sie sich von ihrem
Platz am Tische , wo sie iu ein Buch , ein , wie
ich später bemerkte , zerlesenes, etwas schmutziges
Exemplar von Moores „ Lallah Rookh " vertieft
gesessen hatte ; sich mit vollendeter Anmut ver¬
neigend , sagte sie mit leiser , wohlklingender
Stimme und in rührendem Tone :

„ Es ist sehr freundlich von Ihnen , zu mir zu
kommen , und mehr als liebenswürdig von Mr .
Kingsley , daß >r Sie dazu veranlaßt hat . Aber es
tut mir leid , daß Sie sich herbemühten , und
ich wünschte . Sie verließen mich, ohne ein wei¬
teres Wort zu verlieren .

"
Ihre sanften Rehaugen hatten , obgleich auf

mich gerichtet , einen abwesenden Blick und ihre
Rede glich der einer Verzückten . Ueberhaupt
hatte sie etwas so Eigenartiges an sich , das
sofort meine Neugierde und mein Interesse
erregte .

„ Dieser Wunsch erscheint mir etwas sonder¬
bar , Miß Artois, " antwortete ich . „ In Ihrem
Jutereste bin ich hier ; sicherlich kann Ihnen
die schwere Anklage, unter der Sie stehen ,
nicht gleichgültig sem . "

„ S >e ist mir auch nicht gleichgültig," mur-
nulte sie mit tiefem Seufzer.

„ Dann möchte ich Sie ersuchen ihren Sach¬
waltern Vertrauen zu schenken und ihnen nichts,
was Ihrer Verteidigung förderlich sein kann,
zu verschweigen .

"
„ Ich werde mich niemandem anvertrauen,"

antwortete sie in demselben gleichgültigen, sanft-
pathetischen Ton . (Forts, folgt .)

Vermischtes
— Aus der Suche nach einem 235 600

Mark-Erben befinden sich zurzeit die österreich¬
ischen Behörden . Der Gemeindevorsteher in
Wmdisch - Kamnitz wandte sich dieser Tage an
die Polizei in Tetschen mit dem Ersuchen, nach
dem 68 Jahre alten Landstreicher Nikolaus
Löbl zu forschen , der sich rn dortiger Gegend
umhertreibt und im Freien nächtigt. Dem al¬
ten Herrn ist eine Erkychaft von 235 000 Mk .
zugefallen, d >e, falls Löbl nicht aufzufinden ist,
der Stadt Meißen i . S . zusällt . Der glückliche
Erbe wurde noch vor einigen Wochen aus dem
Rosenberg bei Tetschen gesehen , seitdem fehlt
jede Spur von ihm.

— Selbst eine zerrissene Hose ist noch nütze.
Einem findigen Berliner hn sie als Erwerbs¬
quelle gedient. Er zeigte sie Besitzern von Hun¬
den und machte überzeugend geltend , daß ihr
Köter das Loch in die Hose gerfffen habe.
1 . 50 Mt . Entschädigung jedesmal , der Mann
stand sich nicht schlecht . Jetzt haben die Zei¬
tungen seinen Trick verraten nnd er muß sich
einen neuen juchen .

StcrnöesbrrtH-KHvonik
der Stadt Wildbad

vom 21 . bis 31 . August
Geburten :

21 . Aug. Günthner , Karl Friedrich , Holzhauer in Non-
uenmiß, 1 Tochter .

22 . Aug. Eitel , Karl Friedrich, Kutscher hier , 1 Sohn.
Eheschließungen :

30 . Aug . Fuchs, Georg Friedrich, Hoftheaterfriseur u.
Maier , Frida Hermine Heer.

Aufgebote :
29 . Aug. Baetzner , Carl , Stadtschultheiß hier , und

Schleicher , Katharine Sofie in Stuttgart .
31 . Aug . Feucht , Julius , Ortsbaumeister i » Schwen¬

ningen und Schmidt, Meta hier .
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Amtüvbes Verrsivßnis dsr vom 3V . bis 3l . /lug . sngemslllstsn fremden.
/ -r e/e -r

« Kl « »«Iliotsl .
von LsebvsZs. Lr . Baron , Bszisrungsrat Oasssl
Lübns, Lr . Oberst Lranlcturt
Liblsiv , Nr . Ldvard 0 . Okioago
Liblsin , Nr . illtrsd Nilvaukss

« Issnb »!»» Link , Lr . Oarl
Naisr, Lr . Nosss OsbrivMn

IL«I«I ILI »nipp .
van dsr Voss de B^s, Lrau in. Kind n . Lsd.

Latavia i
Biddsr van der L^s , Lr . iO , Insp . d. 8sbills-

vvertt Latavia
Lagration , Nonsienr Alexandre 8t. LstsrsburZ
Nicbtner, Lrau Lolsno 8t LstsrsburZ
Bsitx, Lr . Labrikbss . m. Lr . Osin . ^VstLar
Outwann , Lr . 0 . lMrnbsrg
LamburZsr, Lr . Lr . jur . , Lroburist LoxsnbaZsn
Lsekmann , Lr . L . , öanlrdir . Boebuw 1.
Laun , Lr . .1 . London
Laurans . Nonsisur Ilndrs Laris
8ebuldt , Lrl . LainburZ
Lebringer , Lrl LsdviZ BavsnsburZ

U«t «I Al»!«« !»
8ebübl^ , Lr . Bauinspsktor in. Lam . Larlsrubs
Baslr, Lr . 0 . , Nkgingutsbssirxsr Landan

<- »8li» N»i» ii
LsntxinMr , Lr . 0 . Mrt Lendenbeim
Loüinann , Lr . L ., Lrivatisr BavsnsburZ
8ebitt6llkslin , Lr . L ., in . Lr . Oem. 8tuttZart

Hot«I Z*»I»»vi»8»rt«ii .
6o88inann, Lrl . BudvdZsbatsn a . L!i ,
8täIinF, Lr . L., Lbn . LordlinMn

4Vsbsr, Lr . Lr . du! . , pralrt . ^ rxt Leid a. Lb.
Lotdsin , Lr . LsrZrat m . Lam . Lrsslau
Ooebsbsimsr , Lr . -I . Laub» . Nainx
8traelr , Lr . Ltarrsr m. Lr. Osm . Lirkenau

H«t«I L»88!«vl»«r H«k.
8ebaaek , Lr . Lir . in . Lr. Lew . Lalle b . 6öln

LsidslberZ
^ ilterinann , Lr . in. Lr . Osin . ^ rnbeiin

H«t«t 8vl» i»»ia « K OvI»8«»»
2ssb, Lrau Lostiaeister 8tuttZart

H«t«t L x
Lkau , Lr . dos ., Laotin . 8tuttZart

/ -r o -1 </ « n
tdlir . Iilit « ,ior »sin

Llisssn , Lrl . Ob . Osrinsrsbsiin
Llisssn , Lrl . Linilie 6srm ?rsbsiin

VIII » SrlstvI .
Oodolsva, 8ebv68tsr , Oonvsnt dsr Zrausn

8ebvs8tsrn Berlin
Lboinälsü , Lr . L . Lainburg

VIII » Vürst Ulsinsrok
8atks , Lr . di. Laidrbsamtsr ni . Lr . Osin .

Latbsnov b. Berlin
8rs.cktpks.rrsr H »i» mvr .

Nerlrel , Lr . Ltarrsr 8tuptsrieb
VIII » II »n >«k>Iiii !»n » .

Nsblbau886n, Lr . 0 ., kittineistsr Berlin
Lostillslgtsr Htnriit » » »

Wendel, Lrl . N . Lraebenbsiin
Wit » v HermE «

8ebiels, Lr . Oberxräxsptor Lsutlrired
2u§msistsr II irril < o pti

Lisnls , Lr . 0 . Laukm.

VIII » I! t»Ilv» irt»I !s ^il
Leiser, Lrau Labrikant ^VaiblinZen

^ l8i» i»I HI »» «, Hs.uptstr. 117.
Lobltvsilsr , Lrau Naris mit Lstks LsidslbsrZ

llokboackitor lt<! i»<Ie » >>«i'L«r
Blum , Lr . Lranlrturt a . N.

VIII»
BoZdanottsIr ^, Lrau LstsrsburZ
Lonbsnslr^, Lrl . „

LsckLsgsier AI»I«l>
>Vsbsr , Lr . dulius, L.rxt Leb! a . Bb

Vrvllr »» vom Zlolllrv .
Lösmillsr , Lrl . Lran^isba Nünebsn
Lbsrbard, Lrl . Oertrud Bangsnbrand

l? »r !r.VIII».
! Lbomssn , Lr . LmZust , Admiral a 1a suits dss

8ssotLri6rlrorx8 mit Lrau Oem. , Mb .
von LoselrmLnn Lisl

IVoltk, Lr . Lrnst, Vsrlagsbuebbändler mit
Lrau Osin. 8tuttZart

lOnölivlL II » tIi .
Lrämsr , Lrl . Lmilis N^silinünstsr

Llüksrin .
Lran 2, Lrau 8tuttzart

« l »1I»»r !« vilutitt .
Obnmaebt , dosst vistinMn

Lr » irk «i»Ii«!n».
Lob , Obristians NusbsrZ
^Vürtls , N7ilbslm LsslinMn
Osigsr , dulius 8tuttZart

2abl dsr Lrsindsn . . . . . 13 561

W i l d r» a d .

Lckanntmachung .
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der in ihrem

Bestände veränderten bezw. der neuerstellten Gebäude in der hiesi¬
gen Gemeinde durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 83 Abs 3 des
Gesetzes vvm ^ betreffend die Grund-, Gebäude- und Gewer¬
besteuer (Reg . - Bl . von 1903 S . 344) auf 1 . Januar l . I . festgestellt
sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art . 83 Abs . S
dieses Gesetzes 15 Tage lang und zwar

vom 7 bis 21 September 1 I .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Nebengebäude Zimmer
No . 4) aufgelegt sein.

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich
des Steuer«» schlags desselben das Recht der Beschwerde zu . (Art. 79
Abs. 2 des Ges .)

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätz¬
ung Vorbringen wollen, sind an das K . Steuerlollegium für di¬
rekte Steuern zu richten und längstens

sbis zum 24 September l I
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich ) anzubringen .
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts '
nach sich . (Art. 6l Abs . 2 und Art . 79 Abs . 3 des Ges .)

Wildbad, den 1 . September 1906.
Stadtfchultheitzeuamt:

B a e tz n e r.

Stadt Wildbad.
Zur Gewinnung von Streu sind von jetzt ab für die Bewohner

der Parzellen weiter geöffnet worden :
15 da im Stadtwald Leonhardswald bei der Farnplatte und
dem Brunnenteich .

Die geöffneten Waldteile sind mit Strohwischen bezeichnet und
werden auf Verlangen jederzeit von den Waldschützen vorgezeigt.

Bei der Gewinnung von Moosstreu sind abwechslungswcise
einzelne Streifen unversehrt liegen zu lassen , diese Streifen müssen
mindestens 1 Viertel der zu nutzenden Fläche einnehmen und sind an
den Abhängen wagrecht zu legen .

Wer an andern als den vorbezeichneten geöffneten Waldteile »
Streu holt oder wer den Anordnungen der Waldschützen an Ort und
Stelle nicht Folge leistet und vorstehende Bedingungen nicht einhält
wird unnachsichtlich zur Strafe gezogen .

Wilbbab , den 30 . August 1906.
Stadtfchultheitzeuamt:

B ä tz n c r.

llvavrkrLur MläbLä .
Wir laden hiermit unsere verehr ! , passiven und Ehrenmitglieder

zur Beteiligung an dem aus Anlaß des Jubiläums stattfindenden
Festeffen im Gasth . z . Sonne höflichst ein . Eine Liste zur Ein¬
zeichn ung liegt bei Herrn Riexinger , Messerschmied und in der
„Sonue " auf .

Der Ausfchutz.

Stadt Wildbad

Vttgkbüilg vW Äliilstlchmikdkiirbkjttu.
Das fchmiedeiferue Geländer für die neue Enzmauer an

der König- Karlstraße einschließlich 3 Laternenpfosteu sowie ein
schmiedeiferner Ausleger für eine Laterne für den Rechenboden
des Turbinenhauses sollen vergeben werde» .

Die Unterlagen liegen auf dem Stadtschultheißenamt zur Ein¬
sicht auf .

Die schriftlichen Angebote sind dem Stadtschultheißenamt bis
Donnerstag , den 6 . September, Abends K Uhr

einzureichen.
Wildbad, 31 . August 1906 . Stadtfchultheitzenamt:

B a e tz n e r.

WMl >.
vis ^ ul » iis « in »8k ^ t « »v aulässlisli dss 50jäliriZsn Bs-

stsLsus dss Vsrsius Ludst am 1 . us » il S . 8 , ple »»»Ut r
in dsr städtiseliLL Vnriakttll « statt .

I * r « x ^ » i»i 1« s
8t »M8lt »8 , Äsn 1 . 8ept . , adsuds 8 olir : ILe8l -

i i uutsr NitrvirlruuZ dss Lru . Lsrm . Bso
(Bariton ) aus Nüldaelrsr , mit anseldissssndsin Drinx.

8 « i» ii»4'» 8 , «tvn T . 8vz »t . : 8 */s Lkr : NorMnstävdelisn
aut dsin Lurplat ^ . 12 Llir : Oewsinsamss Lsstssssn iin
Oastllol 2ur 8onns . 2 ' /s Okr : LsstxuZ. 3 ^/s Llir : Lsst -
alrt in dsr Lurndalls mit Bsds und OssanA , Nusilrvor-
träZs sinsr ^ .btsilung dsr Lapslls dss Lsldartillsris -Bsgi-
nasnrs Lo . 65 in BudvviZsliurA und OssanMvorträZs dsr
anrvsssndsn OssanAvsrsins . 8 Llir : Lsstball .

kinmmprelz für Nicdimiiglirüer :
kür jeden ^ .dsnd 1 Lsrson I MLlü . , 1 Lainilis bis xu 3 Lsrsonsn

> Stt
Lür alls VsranstaltullMN : 1 Lsrson

4 Lsrsonsn L Ulk . .
V ALK .. , 1 Lainilis bis

Mr ladsn bisrill dis vsrsbrl . LurZästs und tit . Lin -
d vobnsrsebakt bötbclist sin.
M SSt , ^ » 88vI »II88

H- senuvIett
MÜorXsMll «

G
G
G
W

W

LM -SchuhM
in bester Ware ist stets billig zu verkaufen,

ebenso

prima Wagenfett
b l vsrl Rsdb .
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Wildbav .

Kinder - Fest .

Das Kinderfest findet Heuer am
Montag , den 3 . September

auf dem Wi N dh 0 f statt . Abmarsch der Kinder vom Volksschul¬
gebäude aus nachmittags 2 Uhr .

Die tit . Kurgäste werden zur Beteiligung freundlichst eingeladen .
Den 31 . August 1906.

Stadtschuttheitzenamt :
Baetzn er .

MIltLrvsrsin 'WilädLä SL .
Der hiesige Liederkranz hat zu seinem am

Sonntag, den 2. Aept . 1906
stattfindenden 5 « jährigen Jubiläum Einladung
an unfern Verein ergehen lassen . Die Kameraden
treten zur Beteiligung an diesem Feste

Nachmittag » 2 Uhr
vor dem Rathause an.

Die Anlegung der Vereinsabzeichen sind als Legitimation zum
freien Eintritt in die Turnhalle erforderlich

Um vollzähliges Erscheinen bittet.
Den 26 . August 19V6.

Der Worstanö .

Verloren 'rm-Versiii MM

Reste ! Reste ! Reste !
Die im Laufe des Jahres angesammelten

Kleiderstoff Reste
bringe ich bei

snoemse k^ esissrmAsslAunZs
zum Verkauf.

Früherer Wert pr . Mir . Früherer Wert bis Mark
bis Mk. 1 . 50 2.50

jetzt pr . Mir . Mk . 1 .— jetzt Meter Mk . 1 .75

Früherer Wert bis Mk . 4 . —

jetzt Meter 2 .25 .

Günstige Gelegenheit für Geschenke .

men- io sioALLtsr ^ .astütirrmK li « .
kort diNixst

N Ukilelkrstt ' s
Luekclrnekoroi.

garant . rein , e . nbeimisch .
echtes Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer °
Ringhafen .
SchwenkkesselM
Teigschüssel
Wasserlops s

20— 35 Pfd .
15-20-35 ,
30 -40 -60 .
15 - 30-50 „
20 —40 .

' odeo

sowie in 10 Pfund -Dosen
L 6 . 70 g . Nachn o .Vorsch
Will » . Nsunlsn HI»

stttchheim-cecsi ii- Würit .
In Holzgeb . Preis ! , z. Diensten .

Stachuahmegebühre « werde « sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuh ren bei.^ lausonäe stnsrtcennnngssobreibsn l

Oss ^inmsotien
<1sr krüokts beßsinat mul jsäe Raaskraa »ebütrt äis Vrüebtg xoxsnSokimmel äureb lltr vvtNor ' « 8aUevI L 10 kks . vis Lleoxe xsoüet
kür 10 kkusä krüokts mit 2aoksr .

Rsesptduok über äss büvmaodea awsovst von
Dr ^ Vstlrvr , Itt «I«evIck.

in den Kuranlagen zwei Bücher
1) Bacchantin von Ganghofer
2) Wohltat von Boy -Sd

Es wird gebeten , die Bände ge¬
gen Belohnung in der Buchhand¬
lung von Holland u . Josenhans
abzugeben.

3 DikiOMchkU
werden sofort gesucht. Lohn 20— 23
Mark monatl .

Süvd . Heilanstalt
Schömberg O . A . Neuenbürg .

Wildbad .

8. Ittkl, Dentist
König. Karlstraße 62 1 Tr .

(neben der Apotheke .)
Sprechstunden an Wochentagen

8 - 12 Uhr und 2- 7 Uhr,
Sonntags 8 —12 Uhr .

OlKNLrviobaek
S.NS clor 0r8t02 StuttMrtsr
Llvviobackböoksroi von 6lir.
NanZoIcl ; vorLüssiioli ru ^ ' oin,INoo, Latkoo ; ^ooiZnot als 6lo-
sellonk kür 6l«8nnäs n . Lranko ,
^Vöednvrlllnon ote.

ist äas Lssts kür LlLgsnIsiäsnäs .
är ^bliob srnxtoUISQ .

Verdank in versioAoiton kadv -
ton L 45 ktz .

l^ioäerlnßsob . ttrn . Hermann
Lnlrn , volidatossso , U^Uäbaä .

Am 2 . Septbr . begeht
der hiesige Lrederkranz die
Jubiläumsfeier seiner 50-

jährigen Bestehens und tritt der
Verein einer Einladung zufolge
Sonntag nachmittags 2 Uhr
vor dem Lokal an.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Ausschuß .

Zeder Gartenbesitzer
sollte sofort Preis¬

liste über meine
grotzart .be liebt

automatisch
gehenden

Gartenschaukeln
verlangen , ebenso über klappbare
Gartenmöbel , Ruhestühle , Leitern etc .
PH . Wöruer, Hol)warenfabr .

Fornsbach , Württemb .

Vvr^ svlist LlUQ
8slüt unlt Lmmsotzaa

»j« «ivä »m
dskümmtioirrts».

ISS
I 8okve
» ist vo

« spick
8okveIixIav2patLvaIvsr st 8 V

vortrsMek

« i
?kss. I

« e« I

tziekeilleiüen
Schmerzlinderndes Mi«» , welche - Len
Swetbaehalivermindert , bei längerem
««brauch zumeist zum verschwinden
brtn ^ und sodann » eilun« erzreit , ist
btzr . sisokolrer'r lierolol " »

chla» ILO in den Apotheken erhältlich,
„ nicht, direkt durch die chem. Labr .

Ir . Ult. Ssakolssr L Ragor
tz . m . b . L ., Lüovdso . '

Vertreter gesucht.

wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehe « , weiße, sammet -
weiche Haut und blendendschöner T «t« t .
Alles erzeugt die allein echte :

Ztcckcnpfnd-Wcnmilch -Leife
v. Sergmann u . 6s . . siaäebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
ü St 50 Pi . bei Hofapoth .
Metraer ». Kr. Schmelzte .

astpressm

L. I. fon Nr. »»

Teigriihrslhiijscln
AMtzlesmWnkn

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
r 'r . Irsiirsr .

Lxl - LuMsLtsr .
Samstag , den 1 . Sept .

Krieg im Irieden
Lustspiel in 5 Akten von G . v .

Moser und F . v . Schönthan .
Sonntag , den 2 . Sept .

Schmim als Weher
Komödie in 3 Aufzügen v . L) . Ernst

vr. Sankolroe's
llawUIsa Salsaw

kransntrost
wirkt absolut sokmore- iwä krampkstillsnä , bera-

kiKeilä anä äis movatliobs Ltöranx äsr Lsruksts -
tißskeit voUstäaäix boksbvnä. vnsntbobrUed kür
äis Reise , kreis pro kiasoke AK. 1,50 . 2u

dsLisben üarvk äis L.potkskso oäer äirskt äured
vr . LLdüolror L Hagsr, edsw . -xharm. ? s.dr1L

s . m . d. L.Nun eben , HobsneoUsrnstr . 76.8an sekts »ui äis tzvkutrmsrkv unä äsn tzsmsn
vr. ksnkolrsr .

ZperlaI Runst-Lafel-fionig
kristallklar , goldgelb , pikantes Aroma

be , 9 Pfd . Dose . z .—
„ 25 u . 60 Pfd . Eimer per Pfd . . . — .48
„ 120 Pfd . Eimer per Pfd . ^ — .47

02 ckötail per Pfd . . . .
"

—. tzA

Osuis ^ 1 -rsiksr
Könia -Karlttrak - S«

Redaktion, Druck und Brrlag von A . Wildbrelt, Wildbad.



/imtlivbss Verrsioknis clor vom 29 . bis 39 . /lug. angemellloten rromdsn.
Kurgäste unä kremäe rveräen / ur Vermeidung von Ver2ögerung6ll in äer Lestellung ibrer Lostsaebeu äringsnä orsuobt , sofort naeb

Knkuntt ibre Wobnung nur Kenntnis äes Kgl . Lostamts 2U bringen nnä naeb Nögliebkoit äatür 211 sorgen, äass ibre Lostsaebeu in äi6

Wobnung aärossiert voräen. Lostiagersenänngsn weräsn in äie Wobnung bestellt .
f»»8tli se VsLtllLori » . ^

SLäLsssisr M»Ier .
Oüntber , Lr . Lermann, Seblosser Nannbeim, Lemler , Ilr . ä . Laumeister

/ rr 1
vi » ntvi . «n <,

Vill » « Ltrinyk von Letsrsäork, krl .
Wieseber , krau
Nengel , krau
8oln, krau

/ -r üle -r 6 ?« stHö/en .
Llotoll m . VIII» OoneorLt ».

Lüobner , krau N . , krivatiers varmstaät
krit2sebe, Lr . Lugo, Kgl. 8äebs . Kommer-

2ienrat Leip 2ig lanske , krau Inspektor kranktnrt a . N .

Kur2 , Ilr . Luäwig mit 8obn Lagenan ! 4' 1>- » «ok , Lönix-Larlatr . 74 .
Sedürmann , Lr . Kä . , Kaufmanri kssen-Ludr lle2ler , Lr . v . , Lrauereibes . Oeislingen a . ä . 8t.

Vstinov, Kr . Wlaäimir Noskau ^ Um. ir «8«I» .
« »stl ». L . L !irtr »vl»t . j Lang , kr . Oastbokbes. LrötLtelä OK . Oekringen

Knöt26le, Lr . Leinrieb, Restaurateur 2ur s Witiv « » oaler , Xövsnkergstr.
kömerburg keuerbaeb LlüUer , Hr. ,L , Ltarrer Kirkel -Neubaussl (LlaL )

Ossrvalä, Ilr . lakob , 2 . 4ägerbaus „ ^ Uv . U4inlLon!88« i»8t»tioA».

Stuttuart ^ sinlancl , Li . , stäät . Oberförster Nagolä
^ «Aesekvister L^ovNa

Lot « ! Llmupp .
Linter, krl . 8.
korster, Ilr . vr . Loiäelderg
Lamburger, Ilr . 6 . , kabrikant Wien

L,i » a «
LoKnann, krau Oderlekror Nannbeim
Luobuer , Ilr . K. , Prokurist Stuttgart

L « t « 4 s L-Nvv «»
Kopp, Ilr . Nax, Kautmann Labr i . L.
Kopp, Ilr . Oskar , Lrauereibes . W^I i . 8ekw .
von vömming , krl . vr . K . Wiesbaäen

Lot « i AI» i8 «I>
kotir, Ilr . V . , kökrsr mit krau Oem . ^Vsilköim
Ortvsm , Ilr . HolMmäkr kuäviMbaiöu
86i<i6i, krl . 6 . Llauukeim
LiZmuuä, Ilr . Laeksrmöistsr 8tuttZart

i«. « illl TIrriti ,
8tauäot, Ilr . Nax, LruLkäruekorsibesitriör

mit krau Osm . uuä kmä 8tras8burg
Holst L x . 8t « ro .

OUiZsedlägsr, krl . ^ mia, ksdroriu Lorm
IVedor, krl . Olirist., kskrsriu ^

kamminzer, krau kmma mit 8oliu Iltzildronu
^lras , krl . kMia kaullsu 3 . kl.

Vitt » tzt^ o8 «i» » n »
Volekmann, Ilr . Hugo, Nusikäir. Rliö^ät (Lklä .)

L » rol Mtvs
8eliivlg , Ilr . Lmil , OböramtsxüöZor mit krau

Okm . kuttliuAöu
L,» t8S n » o »» »sr , ^Vitve .

Lülils, krau luliö,
'Aitve Nürnberg

vm » H » iL8 « Ii » ai »i»
'Wald, Ilr . VVilb. , kabrikant krankkurt a . kl .

Vitt » ^ ol »» vi »»
kngel, Ilr . keo , Laukmann I)erlin
Lllgel, Ilr . 8iegtr . , Kaufmann „

tk' r . Lra .088 , 8oLukms.oker.
Lascbnegger, krau klagäalene vunstelkingen

Loklronäitor tbii »Lei »I»« rL « r .
vietrieb , Ilr . Ingenieur 8tuttgart
kravr , krl . kuävigsburg
Krupps, Ilr . kValil

Ileiäelberg

kubpoläing
Lrüssel
Larmen
Larmen

» itne OslktoLsr .
kbstein, Ilr . 8amuel, Kaufmann 8tuttgart
kbstein, Ilr . .Is . , Kaukwann ^ .sebatkenburg

Vitt ».
Lertels, krau kVilb. , Kautmannsgattin Liga

VIII» ^ »otriLv.
Kekeisen , krl . ^ .gate Lins ^vangen
Obervegner, krl . Stuttgart
Iläetonsa , Scb^vester , NovEnmeistsrin

Kloster Lonlanäen
Vses, krl . Natliiläe Stuttgart

l>l,-orL Lotl , (VlUs ÜMi )
IVeiss , krau Labnmeister Lavensburg

ÄssssrseliM . ltivxingei '
8anäer , Ilr . krnst , Lototkieiant klüneben

Z!' r . l8eI»iirL «t , Lelirsiiieriii.
8toll , Ilr . laeob llnter -Niebelsbaek
Kübner , krl . Louise Luämgsbaisn

<üe«i>S !8«I»ia «ok« i' , SekLÜilsr .
Ilarniseb Hr. August , Kgl. Lasnmeist . I . 01.

Keusrn -Vöbeln (Saebsen)
Lalillliokvsrvsltsr 8pe «r .

Ileinriob , krau sr . Lustnau
Ureoüoi ' Vot «.

Sebvarx , krau mit krl . Loobter Stuttgart

2abl üer kremclen . 13 486

Loncsrt-?ro§ramin äss Hurorrbsstsrs
3LiLLtL.§ äeu I. 5sxi .smdsr 1926

vorn » . H —tL (IrinickLÜs)
1 ) Oboral : Ler^iisb lieb bab ieb clieb o Herr
2) Ouvertüre 2 . Op . „lütus" kkL klorart
3) „0 sobüner Llai " Walrer Strauks
4) »lang Werners ^.bsobieäslieä a „vor

Irowpetsr von Zäkkingen" Kessler
(I 'rompetsir-Lolo : Herr IV s i » s xerber )

5) „kerlon a . Nenäeissobn 's LleloäieusedatL"

kantasie
6) „Lei Spiel uncl Wein" Narurka

»dsn «t8 F—8 ILKr (Lurp1s.tn)
1) Llarsob „Viv Waebt am Lbein «
2) Ouvertüre triowpbals
3) Kaiser - Walrer
4) Livretts (Liebesstänäoben )
ü) Oredsstsrsuite (II) a. <l . Op . , Oarmen "

1 . Llarebs äes eoutrobanüiers . 2 . klabanera. 3 . Noc¬
turne . 4. Lieä ä . loröaüor . 5 . Obor 6er Strassen -

jllngvn . 6 . Kigeunerlisä — Lebluss
6) »La Odatelaivv " Uarurka 0 . kaust

Zoimt .Lp', äsri 2 . Lspteirldör
vorn » itt » A8 lt —18 Ulrr (ürinktislls )

1) Oboral : Lerrlieb tut miok verlangen
2) Ouvertüre 2 . Op. yflosek unü seine Lrüäer " Llsbul
3) ^klite - Ü?än2e " Walrer .los . Lanner
4) ^.äagio (II . Satz) a . ä . Sinfonie No . 12 (L 6ar) eios . Lav<ln
6) , 2ug 6er krauen rum Llünstsr" aus „Lobengrin " Lieb . Wagner
6) „vis tanrsnäe Nuss" Llarurka ^os . Strauss

Sobreiner
Lever

Lsrmann
8obulr-8ebworin

^ob . Strauss
k . Oblsen
Liret

o » vI,Mittax8 3 >/,—4 ' /- 4 (^ ülLgso)
1 ) „ Oruss aus Lsiebenball " Narseb
2) Ouvertüre 2 . Op . „ver erste Olüekstag "
3) „Unterm Legenbogvn" Walrer
4) a. kinguartierung " Lieä

b) „Nein Stern" Lieä
(Herr kVsis sg erb sr .)

5) kantasie a. „ Vas Olöoklein äes kremiten "
6) äubel -tzuaärille

4 .1>oiLil8 F — 6 mir (Xurpfg.tr)
1 ) Llarseb unä Obor a. „ lannbäuser "
2 ) Ouvertüre 2 . Op . „ vis Regimentstoebter "
3) Zebatr - Walrer
4) 6naäen - ^.rio a . ä . Op . „ Lodert äsr leutsl "
5) „Nacbruk an 0 . N . v . Weber" kantasie
6) kw ^-Narurka

ILontLss, 3 . ZsxtMber 1326
vorioltt »^^ H —42 4 In (^.ufgAsn )

1) Oboral : äerusalem , äu boebgebaute 8taät.
2) Ouvertüre 2 . Op . „Ipbigenie in Kulis"
3 ) (Kut Wunseb) : „Losen aus äem 8üäen "

, Walrer
4) (Kut Wunseb) : „ Larearole aus Lolkmanns

krrablungen"
5) vivertissement a . ä. Op . „ ver kreisebüt? "
6) „äuanita" Narui ka

«.d«R» «48 ä /2 —6>/r 4 Irr z.uk äein Xurpfgtr
1 ) vngariseber Narseb
2) Ouvertüre 2. Op. „ Die Krouäiamauten"
3) „äuri 8tsnballtüu 2s " Wal2er
4) „ver Liebestraum " Kou2ertstüek kür Listou

(ll«rr ü^öpker)
5) kantasie a . ä . Op . „La Lraviata"

0 . Lünn
Knber
Walätenkel
Lange
Oooper
Naillart
ä . stranss

Lieb . Wagner
Vooi2etti
.1. Ltranss
Neverbesr
k . Laeb
ä . Ooigor

Ob . Oluek
lob . Stranss

Okkenbacb
0 . N . v. Weber
Sartorio

Seblögel
Kuder
l . Strauss
1b . Loob

6) „Ktbalie" Lolka
Veräi
Denis Oranaäo

Veber L IiLnzelleekert kkorrkeim
Marktplatz .

Vo1lLtLrläi § ss Lstt
für

4 » Mark
Deckbett Mk . 15 .-
Häupfel „ 5 .50
Kissen 4.50
Srearas -Matratze „ 12.—
ris .Bettstelle m.Ro st „ 12. -

zusammen Mk . 49 .—

VollLtLMssSL Lstt
für8S Mark

Deckbett Mk. 17.-
Häupfel „ 6 .50
Kissen „ 5 .50
Zteit.lVollaust .Mairahe 18.—
gut lack . Bettstelle Mk . >6 —
Bettrost .. 20. -

Vo1l3tLM § ö8 Lstt
fürS8 Mark

Deckbett Mk- 22 .—
Häupfel „ 8 75
Kissen „ 7.25
Steil . Wollmatratze „ 20 . —
Bettrost „ 23 —
Prima lack . Bettstelle 17.—

zusammen Mk. 98 .—zusammen Mk . 83 .

. ketten wil KSM- li. kvLLdllcfrmctttätren Lkdr xreiSVert
Zie können bei uns jedes Leit selbst füllen und sich daher

Gegen bar Rabattmarken. — Sämtl zwei Teile auch einzeln zu

^ rir » s . Lst,t
für

LL2 Mark
Deckbett Mk. 26.—
Häupfel „ 10.50
Kissen „ 8 .60
3teil. Wollmatratze „ 22 .—
hochhäuptigeBettstelle 22 .—
Bettrost ' Mk. 23.—

zusammen Mk . 112 .—
Füllung alles weiß ,

flaumreicher Landrupf .

LxtrL xrimL Lstt
für

130 Mark
Deckbett , Häupfel u . Kissen

prima Wollmatratze und
Bettrost,

Nußbaum polierte
Sellsivlls

Mit besten Weißen Fe»
dern gefüllt.

von der Güte der Federn überzeugen !
gleichen Pre isen. — Kinderbettstellen billigst
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